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Gesellschaftspolitik, Recht und Wirtschaft hat der Bundestag in

den letzten vier Jahren besonders oft debattiert, während der

brisante Themenblock „Innere Sicherheit“ vergleichsweise selten

behandelt wurde. Das und vieles mehr lässt sich einer

Auswertung des Portals OffenesParlament entnehmen, das die

Open Knowledge Foundation Deutschland und

Abgeordnetenwatch.de gestern veröffentlicht haben.

Zwar stellt der Bundestag alle Protokolle auf seiner Webseite zur

Verfügung, allerdings nur im PDF-Format und nach einzelnen

Sitzungen sortiert. Eine weiter gehende Strukturierung fehlt

jedoch, was eine maschinelle Auswertung des Materials

erschwert oder ganz unmöglich macht. Nun hat

OffenesParlament für die letzte Legislaturperiode die verfügbaren

Daten gesammelt, klassifiziert und so besser durchsuchbar

gemacht.

Analyse nach Themenfeldern

Damit lassen sich die 245 Redeprotokolle der vergangenen

Wahlperiode in 28 Themenblöcke einteilen und die Redebeiträge

der 630 Abgeordneten besser analysieren: Wer hat sich wie oft

zu welchem Thema zu Wort gemeldet, welches Materie hat

„Offenes Parlament“ bringt Transparenz in Bundestagsdebatten – netzp... about:reader?url=https://netzpolitik.org/2017/offenes-parlament-bringt-...

1 von 2 09.10.2017, 11:46



welches Jahr dominiert und überhaupt, wie sieht es mit der

Alters- und Geschlechtsverteilung im Parlament aus? Eine

Volltextsuche steht ebenfalls bereit.

Volker Beck hielt die meisten Reden im Bundestag, kam durch

OffenesParlament heraus. CC-BY-SA 2.0 Stephan Röhl

Einige Analysen hat OffenesParlament bereits vorbereitet und

dabei beispielsweise herausgefunden, dass die Abgeordneten

der Grünen deutlich redseliger waren als alle anderen. So hielt

der erstplatzierte und mittlerweile aus dem Bundestag

ausgeschiedene Volker Beck 137 Reden. Aus der bisherigen

Regierungsmannschaft schaffte es lediglich der Rechts- und

Innenpolitiker Volker Ullrich von der CSU in die Top 10. Mit einem

Klick gelangt man zu den jeweiligen Redebeiträgen oder auf

Abgeordnetenwatch, wo sich weitere Details über die

Abgeordneten abrufen lassen.

Mehr Open Data gefordert

Die von OffenesParlament bereinigten und aufbereiteten Daten

stellt das Projekt unter der CC0-Lizenz als Open Data zur

Verfügung. Geplant ist, das Angebot sukzessive zu erweitern, um

auch aktuelle Protokolle des Bundestags analysieren zu können.

Wünschenswert wäre jedoch, fordert das gemeinnützige Projekt,

wenn der Bundestag selbst für mehr Transparenz sorgen und alle

parlamentarischen Daten etwa nach dem Standard für

Parlamentdaten veröffentlichen würde.
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